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Auf der vorderen Fläche des unteren, fchwach verjüngten würfelförmigen

Theiles find Thürumrahmungen eingehauen, die fich nach dem Lichten Hark ver-

jüngen und iiberhängende Stürze (Ohren) nach ägyptifchem Vorbilde zeigen; die

Thüren aber find blind. Der ganze Aufbau iii: maffiv; er ift nur ein Deckf’cein für

die unter ihm befindliche Grabkammer, zu der ein enger Curticulus hinabführt

(Fig. 72)._ Letztere felbfl: ift eine fchlicht ausgemeifselte, fchmucklofe Höhle, die

nicht einmal fo hoch iii, dafs ein Mann darin Reben kann.

Breite, flache Bandgefimfe bilden den Abfchlufs des Unterbaues, wie bei den

Tumulz', über denen {ich die Pyramide erhob. Von den von Lezzaz'r für diefe Gräber

angegebenen Treppen konnte ich eben fo wenig etwas wahrnehmen, wie feiner Zeit

Damm.

In bildhauerifchem Sinne find, wie ihre kleinafiatifchen Vorbilder, die Tempel-

Fagaden- Gräber in Norchia aufgefafft und ausgeführt, nur mit dem Unterfchiede,

dafs jene die Vorläufer einer Stein-Architektur waren, während die etruskifchen

Vettern die Uebertragung einer fertigen Stein- Architektur auf das Gebiet der

Sculptur find.

Auch hinter diefen anfpruchsvollen Architekturen verbirgt fich kein fiattliches,

küni’clerifch durchgebildetes Grabgemach; ein fchmaler szz'culw führt in die unterhalb

des Males befindliche Grabhöhle, wie bei den vorgenannten Felfengräbern, hinab.

Ein gröfseres und ein kleineres Grabmal in Tempelform mit Triglyphen-Friefen und

figurengefchmückten Tympana find, hart neben einander Ptehend, aus der Tuffwand

herausgemeifselt. Das Gefiein if’c fiark verwittert, das grofse Grabmal zur Hälfte

geborften und herabgefallen. Der Architrav defi“elben ragt etwa lm über die mit

Figuren—Reliefs gefchmückte Felswand vor. Unter den Giebelecken fchloffen Anten,

welche bis zur Architrav-Flucht vortraten, das Figurenfeld ab (wie bei der griechi7

fchen Grab-Aedicula) und gewährten dem Giebel die nöthigen Stützen. Ob außer

Fig. 73.
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Tempelform.


